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Hitler in Mnksnrt s. M.
Reichskanzler Adolf Hitler sprach am Donnerstag abend in

Frankfurt a . Main . Unter stürmischen Heilrufen betrat er die
Rednertribüne . Reichspropagandaleiter Göbbels sprach einleitende
Worte. Reichskanzler Hitler führte u . a . aus :

In Deutschland wurde noch niemals Staatsmännern ein ähnlich
zerrüttetes Esmsimnescn übergeben wie uns von den früheren
Regierungen. Die Parteien , die heute als unsere Gegner auf-
treten, haben in 14 Jahren den Beweis geliefert für eine Unfähig¬
keit, die beispiellos ist und auch wohl beispiellos bleiben wird.
Sie fragen uns : Wo ist euer Programm ? Ich möchte die Fragen
zurückgeben : War das , was in den letzten 14 Jahren geschehen ist,
euer Programm ? Sie selbst haben sich 1918 vorgedrängt . Sie
haben die Verantwortung für das zu übernehmen, was seit dem
November 1918 gekommen ist . Sie werden heute zusammen ge¬
richtet . Ja . sie hatten ein Progranim , grenzenlos kühn ; es hat
dem deutschen Volk Freiheit und Würde versprochen . Korruption
konnte man damals nicht überwinden, weil es eine solche in
Deutschland bis dahin nicht gegeben hatte. Sie redeten davon, daß
Deutschland allein schuld sei an dem Weltunheil. Wenn Deutsch¬
land büße, sei es nur gerecht . Wo ist die versprochene Freiheit
geblieben ? Kein Mensch hat sie mehr später gesehen. Und heute
beklagen sich diese Männer und diese Parteien , es geschehe ihnen
unrecht . Sie haben den Gummiknüppel erfunden gegen ihre
Gegner, nicht wir . Sie sollen jetzt nicht so lügen. Sie reden von
Knebelung der freien Meinung . Allein mir selbst haben sie drei
Jahre lang das Reden verboten.

Ich habe die Nerven gehabt unter ihrem Terror leidend den
Kampf nicht aufzugcben. Ich werde die Nerven nicht verlieren.
Wir werden die Freiheit in Deutschland einführen, indem wir
ihre grimmigsten Feinds vernichteten . Sie redeten damals , daß
sie Deutschland von der Bürokratie befreien würden. Sie ist ge¬
blieben : nur etwas ist beseitigt worden, nämlich die einstige
Sauberkeit und Ehrlichkeit in unserem öffentlichen Leben . Wenn
sie die Entnahme von 2—3 Millionen Mark Staatsgelder für ihre
Parteizwecke beschönigen wollen , so zeigte das nur , wie verdorben
die Herren bereits sind und daß ihnen jedes Gefühl für Rechtlich¬
keit abgeht. In meinen Augen ist das Korruption , weiter nichts .
Und es paßte hinein das Bild der Herren Barmats , Sklarek bis
zu Brokat. Und so wie sie auf diesem Gebiet tätig waren , so
waren sie auch auf anderen Gebieten. Sie können nicht bestreiten ,
daß unter ihrem Regiment 7 Millionen Arbeitslose registriert
werden. So haben sie unsere Theater vergiftet, unsere Geschichte
entehrt, die Vergangenheit besudelt . Es gab nichts Großes, was
sie nicht anfraßen . Sie sagen , sie hätten auch an der Front ge¬
kämpft : der Arbeiter ja , niemals der Marxismus . Mir ist nichts
bekannt, daß Scheidemann und Genossen an der Front ge¬
kämpft haben.

Das deutsche Volk muß sich wieder auf einer Plattform fin¬
den . Es muß erkennen , daß ein Rationalismus ohne glühende
Hingabe an das Balk nicht mehr denkbar ist . Kein Stand lall
mehr sein als der andere. Die beiden Begriffe Nationalismus
und Sozialismus müssen sich in eine Einheit verschmelzen . Das
neue Deutschland sieht die Zukunft im deutschen Bauern .
Aber es gibt keine Auferstehung ohne dis Gewalt und die Kraft
des deutschen Arbeiters. Diese beiden Schichten unseres Volkes
müsse» erhalten werden. Für die Zukunst sind nur sie stark
genug , ein starkes Volk zu stützen. Wir reden nicht von Demo¬
kratie , aber wir reden vom Volk Als dritter im Bunde muß
sich der Arbeiter des Geistes ihnen anschließen .

As Reich zur Pkeußeuklage
Berlin . 23 . Febr . Der Schriftsatz der Reichsregierung

zu der Klage der alten preußischen Regierung beim Staats -
gerichtshof weist darauf hin , daß die Zweiteilung der Ge¬
walten in Preußen , wie sie das Leipziger Urteil konstruierte ,
sich in der Praxis als mit dem Staatswohl unverträglich
erwiesen habe . Insbesondere habe die Regierung Braun
eine Reihe von Befugnissen für sich in Anspruch genommen,
wie z . B . das En -abenrecht , die keine rechtliche Stütze im
Staatsgerichtshofurteil finden. Es habe sich daher ein Zu¬
stand entwickelt, der eine Hemmung der sachlichen Arbeiten
und eine Beunruhigung der preußischen Beamten herbei -
sührte , wodurch eine Verwirrung im Skaatsleben bestand .
Anstatt diese Verwirrung mit aller Kraft zu beseitigen ,
haben di« preußischen Staatsminister auf diesem Gebiet
nichts getan .

Die Pflichtverletzung des Landes Preußen gegenüber
dem Reich, auf die das Vorgehen des Reichs sich unter
Ve.zu-gnahme auf Artikel 48 Absatz 1 der Reichsverfassung
stütze , werde in folgendem gesehen : Nachdem die Verhält¬
nisse in Preußen auf Grund des Leipziger Urteils sich als
unmöglich erwiesen, sei es Pflicht des Landes Preußen ge¬
wesen , diese Verhältnisse so säMell wie möglich zu beseitigen ,
nämlich durch Neubildung einer Regierung. Diese Pflicht
Hab « das Land Preußen nicht nur nicht erfüllt, sondern im
Gegenteil den Weg zur Erfüllung dieser Pflicht verdank ,und zwar , indem es von sich aus die Auflösung des Land¬
tags nicht ermöglichte . Es liege dabei sowohl eine Pflicht¬
verletzung des Landtags selbst vor, der einen Auflösungs-
Mpag Mchuts, wj4 auch ein« Pflichtverletzung des . tzMhes

razesspiegel
Oberregierungsral Simons beim Oberpräsidium in

Kassel ist zum Regierungspräsidenten in Sigmaringen
und der Präsident der Landwirtschaftskammer für West¬
falen, Landrat a . D . Frhr . v . Lüninck , zum Oberpräsiden-
ken der Provinz Westfalen ernannt worden. Der bisherige
Regierungspräsident Brand in Sigmaringen wurde unter
Gewährung des gesetzlichen Warkegclds in den Ruhestand
verseht .

Der Reichspräsident hak den stellv. Staatssekretär für die
Luftfahrt Erhard Milch zum Staatssekretär ernannt .

Die neue Notverordnung zur Förderung der Landwirt¬
schaft gibt dem Reichssinanzministerdi« Ermächtigung, wei¬
tere Reichsgarantien im Interesse einer verstärkten Pflege
des Getreidemarktes zu übernehmen.

Der preußische Skaaksrak hat gemäß den Anträgen seines
Verfassungsausschusses die Erhebung einer Klage
Skaaksgerichtshof gegen di« kommissarische Regierung und
die Einreichung einer Beschwerde beim Reichspräsidenten
beschlossen .

Reichswehrminisicr v. Blomberg besichtigte am Donners -
tag die Truppen des Standorts München (2000 von ins-
gesamt 2KW Manns .

Preußen , repräsentiert durch den Dreimännerausschuß, der
gleichfalls die Laudtagsauflösung ablehnte. Die Berufung
auf Art . 48 Abs . 1 der Reichsverfassung bedeute jedoch
kein« Diffamierung. Das Reich habe lediglich nicht ,Zusehen
können , daß in einem Gebiet, das drei Fünftel des Reichs
umfaßt , die entstandene Verwirrung im Staatsleben zu
schweren Konflikten führe.

NMiliW zur MbrrlW der Nserei-
miklWst uns Regelung der Hs-scniuur

Berlin , 23 . Februar . Der Zerr Reichspräsident hat
heute auf Vorschlag der Reichsregierung eine Notverord¬
nung zur Förderung der Landwirkschaft unterzeichnet . Durch
sie werden die Voraussetzungen für die Durchführung des
bereits bekanntgegebencn Programms der Reichsregievung
zur verstärkten Pflege des Gekreidemarkkes geschaffen.
Außerdem enthält die Notverordnung Bestimmungen zur
Förderung der Verwendung von inländischem Käse und
Vorschriften zur Regelung der Zvpfenanbaufläche.

Der Aeichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
wird ermächtigt , anzuordnen, daß und in welchem Amfairg
bei der Herstellung von Schmelzkäse inländischer Käse ver¬
wendet wird . Me für die deutsche Käsereiwirtschaft und ,
insbesondere für die stark darniederliegenden Mirtschafts-
betriebe im Allgäu, in Ostvreußen und am Niederrhein be¬
deutsame Schmelzkäseindustrie ging in letzter Zelt immer
mehr dazu über , billigen und minderwertigen ausländischen
Käse als Rohstoff zu verarbeiten. Dadurch würden nicht
nur der Absatz von deutschem Käse an die Schmelzkäse¬
betriebe beeinträchtigt, sondern in steigendem Maß auch die
Betriebe geschädigt, die an der Verarbeitung deutschen Kä¬
ses festhielten . Auf die Schmelzkäseindustrie als Abneh¬
mer können die deutschen Käsereien aber nicht verzichten ,
denn die IahreserSeugung der deutschen Schmelzkäseindustrie
beträgt schätzungsweise 500 000 bis 600 000 Zentner , das
entspricht etwa der Hälfte der deutschen Käseeinfuhr . Durch
die vorliegende Verordnung soll der Absatz deutschen Käses
an die Schmelzkäseindustrie sichergeftelft werden . Ferner
ist der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
ermächtigt worden, die Hovfenanbaufläche zu regeln. Mit
dieser Maßnahme ist ein alter Wunsch der deutschen Hop¬
fenbauern erfüllt worden. Der deutsche Hopfenbau litt in
den letzten Jahren so schwer unter unzureichenden Preisen ,
daß die Anbaufläche ständig zurückging . Diese Anbau-
flächenbeschränkung ermöglichte im letzten Jahr eine leichte
Erholung der Preise . Damit ist aber wiederum die Gefahr
einer zu starken Vergrößerung her Anbaufläche und damit
eines neuen Preisverfalls eniskanden . Einer solchen Ent¬
wicklung soll die Verordnung Vorbeugen

Reue Nachrichten
Unwahre Behauptungen der würtkembergischen Sloakeparlei

Berlin , 23 . Fcbr . Die Landtagsgruppe der Deutsch-Demo¬
kratischen Partei in Württemberg hat in einem Schreiben
an den Landtagsprüsidenten Mergenthaler die sofortige Ein¬
berufung des Landtags gefordert und die Behauptung auf¬
gestellt, daß der Herr Reichskanzler sofort nach seinem
Rückflug von Stuttgart in der unmittelbar anschließenden >
Sitzung des Reichskabinetts die Einsetzung eines
Re i chs k o m m i ssa r s in Württemberg bezn - '

Der Polizeipräsident in Kassel hat das Auftreten des soz.
Reichstagsabgeordneken Crispien-Berlin als Redner in der
Kundgebung der Eisernen am Freitag verboten .

Die beiden vom Polizeipräsidenten ungeordneten Verbote
des,,Vorwärts " in Berlin sind vorn kommissarischen Innen¬
minister aufgehoben worden .

Botschafter Nadolny erklärte im Hauptansfchuß . die
deutsche Abordnung könne sich nicht über den französischen
Vorschlag aussprechen, bevor sie nicht wisse, daß entscheidende
Maßnahmen für Verminderung bzw . Abschaffung von
Kriegsmaterial und Herabsetzung der Personalbestände ge¬
troffen werde. Die deutsche Abordnung erhalte daher ihren
Abänderungsvorschlag ansrecht. Bei - er Abstimmung er¬
hielt der französische Vorschlag (Heer mit kurzer Dienstzeit
und beschränkten Mannschaftsbeskär.den) 21 Stimmen, - er
italienisch Vorschlag, der sich an den französischen anlehnk,
aber die Abrüstung des Kriegsmaterials hereinzicht . erhielt
5 Stimmen. Auch der deutsche Vorschlag wurde abgelehnt .

Der Generaldirektor der österreichischen Bundesbahnen ,
Seesehlner , ist entlassen wworden . well er nach Verabredung
mit den Arbeitern die Hirtenberger Waffen im geheimen
nach Ungarn habe abtranspoelieren lasten wollen .

Die man- schurischeu Truppen haben unter dem BZ hl
des Generals Tschanghaipeng den Vormarsch gegen die
chinesischen Stellungen in Zehol begonnen .

l>»»>..» E »S» l I '»! -F-—.
tragt habe , und daß dieser Antrag d e m Re i ch s k abi -
ir e i r n o ch v o r l i e g e . Wie amtlick mitgeteilt wird , sin-
diese Behauptungen unwahr . Gegen die Verbrei¬
ter dieser L ü g e n n a ch r i ch t w ' rd mit allen
gesetzlichen Mitteln vorgeaangen werden .

Blomberg in München
München . 23. Febr . Reichsminister v . Blomberg

stattete heute der bayerischen Staatsregierung einen Besuch
ab und wurde vom Innenminister Dr . Stütz «. ! empfangen,da Ministerpräsident Dr . Held auf Wahlreisen in der Pfalz
abwesend ist . Darnach besuchte der Reichswehrminister den
Kardinal Faulhaber , den evangelischen Kirchsnpräsi-
denten O . D eit und den Oberbürgermeister Scharnag l.

keine Kürzung der Beamtengehälter
Berlin , 23. Febr . Gegenüber Gerüchten , wonach d e

Reichsregierung eine allgemeine Kürzung der Beamten¬
gehälter vornehmen wolle , wird von zuständiger Stelle er¬
klärt, daß diese Gerüchte vollkommenunzutrefssnd
sind. Offenbar seien solche Gerüchte in böswilliger
Absicht ausgestreut worden, um eine Beunruhigung in
der Beamtenschaft hervorzurufen . Gegen die Verbreiter der¬
artiger Gerüchte werde mit Schärfe oorgegangen werden.

Aushebung einer kommunistischen Seheimdruckerei
Duisburg-Hamborn. 23 . Februar . Eine kommunistische

Geheim druckerej wurde gestern hier von der Polizei
aus gehoben . Der Inhaber der Druckerei, seine Ehefrau und
ein Angestellter wurden dabei überrascht , als sie kommu¬
nistische Druckschriften aufreizenden Inhalts herstellten . Di«
drei Personen wurden verhaftet und zahlreiche Druckschrif¬
ten beschlagnahmt .

In einer kommunistischen Druckerei in Düsseldorf
wurden 200 000 Flugschriften hochverräterischen Inhalts
samt den dabei gebrauchten Formen und Platten beschlag¬
nahmt.

In den Regierungsbezirken Breslau , Frankkuri
a , O . und Magdeburg sind alle kommunistischen
Geld - und Sachsammlungen von Haus zu Haus,
auf Straßen , in Gast - und Vergnügungsstätten usw . ver¬
boten worden.

In Kaltenbrunn bei Schweidnitz (Niedersch'esient
wurden 20 Teilnehmer und der Lehrer eines Lehrku ses der
Kommunistischen Partei und der Freien Gewerkschastm
unter dem Verdacht des Hochverrats verhaftet .
Ferner wurde der sozialdemokratische Parteisekretär Stadt¬
rat Hoppe verhaftet.

In Dortmund - Hörde wurde ein Polizeioberwacht -
meister in der Nacht zum Donnerstag von einem Kommu¬
nisten von hinten angeschossen und lebensgefährlich verletzt .

»

Nah !!- und Warnruf der Kölnischen Zckm
Köln, 23 . Febr . Die „Köln . Zeitung" wendet sich in

einer Randnote scharf gegen Zurufe „ Los von Berlin "
, die

in der gestrigen Zentrumsversammlung im Kölner Messe-
gebäude aus dem Zuhörerkreis an verschiedenen Stell n des
Saals laut wurden, ohne daß sich in der großen Versamm¬
lung auch nur das Anzeichen einer Gegenkundgebung ge¬
äußert hätte . „Es soll nicht gesagt werden"

, schreibt das
Blatt , „ daß die Redner der Zentrumsversammlung der¬
artige Zwischenrufe herausgefordert hätten , obschon aller-
dum MI io dem - er NdgeMpete Lauscher VW



einem „Erdbevenstoß" sprach, der Vicht mir im Süden vor¬
handen sei , allerlei Auslegungen zu lasse . Wenn trotzdem
Wendungen, die auch nur den geringsten Anlatz dazu zu bie.
! en schienen, Aeußerungen hervorgerufen haben , die sich
gegen Preußen richteten , so sollie das jeden , der im harten
Abwehrkampf vergangener Jahre die Gefahren einer Parole
„ Lo- von Preußen " kennen gelernt hat , zum entschiedensten
Widerstand aussordern. Einheit des Reichs . Abwehr jeder
Tendenz , die der Einheit gefährlich werden könnte , muß eine
selbstverständliche Forderung sein.

"

Protest gegen eine » Wahlvorschlag
Berlin , 23 . Fcbr . Bei der Feststellung der Kreiswahl-

oorschläge sür die Landlagswahlen ist in der heutigen Sit¬
zung des Kreiswahlausschusses des Wahlkreises 2 ( Berlin )
im Berliner Rathaus ein Wahlvorschlag 1a , angeschlossen an
den Wahlvorschlng 1 ( Nationalsozialisten) , eing -ebracht mor¬
den unter der Bezeichnung „Mit Hindenburg sür ein natio¬
nales Preußen ! "

(Vereinigte vaterländische Verbünde und
Vereine) . Hierzu erklären die Vereinigten vaterländischen
Verbände, daß sie mit diesem Wahlvorschlag und den an ihn
geknüpften Schlußfolgerungen, die die Verbände als irre¬
führend bezeichnen, nichts zu tun haben . Die Vereinigten
vaterländischen Verbände hätten sich vielmehr von jeher
gegen eine Zersplitterung ausgesprochen , sie haben sich für
die Wahl der Regierungsparteien erklärt und die Wahl
selbst im Rahmen dieser Bestimmung für ihre Mitglieder
frei gegeben.

Reichsregierung und Württemberg
Stuttgart , 23 . Febr . Dem „ Schwab . Merkur" wird aus

Berlin , berichtet, daß dort keinerlei Pläne über eine angeb¬
liche Einsetzung eines Reichskommissars vorliegen und daß
solche Maßnahmen auch nicht beabsichtigt seien. Man warte
das endgültige Ergebnis der polizeilichen und postalischen
Untersuchung der Störung der Rundfunkübertragung ab ,
ehe man überhaupt vom Reichsinnenministerium aus mit
Stuttgart m neue Besprechungen über die Erledigung des
Falls etntritt . Im ganzen genommen sieht es so aus , daß
man im Rejchsmnenministerium über die fortgesetzten
Vorstöße württembergischer und bayrischerMini st er nicht gerade erfreut ist, und nach einem
Mittel sucht , um den ständigen Angriffen von dort aus
gegen die Reichsregierung ? n t g e g e n z u t r e t e n . Daß
dieses Mittel nicht ln der alsbaldigen Entsendung eines
Reichskommissars und der Amtsenthebung etwa der Würt¬
temberg!scheu und bayrischen Staatsminister bestehen wird,darüber dürfte kein Zweifel sein . Zu so weitgehenden Fol¬gerungen wäre eine Verordnung des Reichspräsidentennötig, und es ist nicht glaubhaft, daß dieser sich zu solchenMaßnahmen entschließen wird.

Aussprache zwischen Nadolny und henderson
Gens , 23. Febr . Botschafter Nadolny richtete noch

gestern abend ein Schreiben an Hendsrson , weil dieser
ihm in der gestrigen Sitzung des Hauptausschusses der Ab¬
rüstungskonferenz nicht mehr das Wort erteilt hatte , um
den deutschen Abänderungsantrag zu dem französischen An¬
trag betr. Vereinheitlichungder Heeressysteme zu begründen.
Heute vormittag fand nun eine Aussprache zwischen beiden
statt. Henderson behauptete, er habe die Wortmeldung Na-
dolnys „nicht beachtet" . In der heutigen Nachmittagssitzung
erteilte der Vorsitzende nun Nadolny als erstem das Wort.

«Symbolische" Abrüstung Frankreichs
Pari ». 23 . Febr . Der französische Senat hat die Abstriche

an den Heeresausgaben nicht gebilligt und di- Ausgaben
hierfür nur „symbolisch" um 1000 Franken herabgesetzt . Die
ganze Samerungsoorlage wurde mit 230 gegen 70 Stim¬
men angenommen. Auf Grund der verschiedenen vom Senat
vorgenommenen Abänderungen stellt sich die Vorlage, die
nunmehr an die Kammer zurückgeht , wie folgt : 1735 Mil¬
lionen neue Einnahmen , 1025 Millionen aus Steuer¬
angleichungen, 1 .554 Millionen Einsparungen , also insgesamt
4314 Millionen Franken .

Japaner bombardieren chinesische Ortschaften
Peking, 28. Febr . Japanische Flugzeuge haben die Ort¬

schaften Nanking und Ehaoyang bombardiert. Dis
Japaner schäften jetzt Truppen und Kriegsmaterial nach der
Eisenbahnstrecke , die nach Nanking führt . Eine japanische
Brigade , die in Suiehung an der Grenze östlich von Jeholii«gr, soll sich in Richtung nach Westen bewegen .

7 Mrilemberg
Verhandlungen Reich — Württemberg
Wie da » „Deutsche Volksblatt" erfährt , sind die Ver¬

handlungen zwischen der württ . Stuatsregierung und dem
Reichsilmemninisteriiimwegen der Aeußerungen des Reichs -
innenministers Dr . Frick in Dresden noch im Gang.

Die Landtagsgruppe der Demokratischen Partei fragt
gegenüber der Berliner Wolff- Meldung . wonach vom Reich

i aus ein Teil der Begründung des demokratischen Antrags
auf Einberufung des Württ . Landtags als unwahr be¬
zeichnet wirb, welche Reichsstelle die Begründung als un¬
wahr bezeichne. Der andere Teil der Gründe reiche aus ,damit der Landtag sich mit dem drohenden Reichseingriff
in Württemberg beschäftige . Um der württembergischen ^
Presse keine Unannehmlichkeiten zu bereiten, werde auf
rveitere Darlegung von Einzelheiten verzichtet . Deshalb sei
die Landtagssitzung doppelt notwendig , damit die Presse
nach dem Einschüchterungsversuch des Reichs unter den
Schutz der Verfassungsbesiimmuna gestellt werde , wonach
wahrheitsgetreue Parlamentsberimte nicht verfolgt werden
dürfen.

Forderungen des Handwerks
Stuttgart , 25 . Febr . Der Handwerkskammerraa hat be¬

schlossen , sich mit dem ablehnenden Bescheid des Steuera -w-
schusses des Landtags auf die Eingabe betr- Aenderung der
Veranlagung der Gewerbesteuer

"
und Einbeziehung be¬

freien Berufe nicht zufrieden zu geben , sondern mit ent¬
sprechenden Anträgen erneut an Staatsregierung und Land¬
tag heranzutreten . Es wird erwartet , daß den Forderungendes gewerblichen Mittelstandes auf eine Aenderung der
Realsteuersperrverordnung ab 1 . April 1033 in der

"
Weise

Rechnung getragen wird , daß durch Ländergesetzgednng es
möglich ist , eine spürbare FMalgeiverbesteuer und eine wirk¬
same Warenhaussteuer einzuführen . In der Gewährung
von Reichszuschüssen für Ha-usreparaturen erblickt das Hand¬
werk nur einen ersten Schritt zur Erfüllung feiner immer
wieder erhobenen Forderung nach Arbeitsbeschaf¬
fung für das Handwerk durch Erhaltung des Althaus¬
besitzes. Ein dauernder Erfolg kann jedoch nur dann er¬
zielt werden , wenn der Hausbesitz durch Erleichterungen auf
dem Gebiet der Gebändeentschuldungssteuer in den Stand
gesetzt wird, aus eigenen Kräften wieder als Auftraggeber
für das Vauhandwerk und die Baiunsbengewerbe aufzn »
treten.

Skukigark , 23. Februar .
Der neue würkkembergische Landeskommandant . Der

mit Wirkung vom 1 . Februar zum Landeskommandanten
in Württemberg ernannte Oberst Höring . Chef des Stabes
der 5 . Division in Stuttgart , ist im Jahr 1883 in Neresheim
geboren und 1901 als Fahnenjunker im ehemaligen Feld¬
artillerie -Regiment Nr . 29 (2 . württ . ) in Ludwigsburg ein¬
getreten. Oberst Höring , der nach dem Krieg u . a . im Stab
der 5 . Division und als Lehrer an der Jnfanterieschule ver¬
wendet worden ist . ist seit Ende 1930 Chef des Stabs der
5 . Division .

Starker Schneefall . Während die Kälte in ziemlich star¬
kem Maß fortbesteht — heute früh schwankten die Tempe¬
raturen zwischen — 2,3 und — 9 .4 Grad — . war im Laufdes Tags der stärkste Schneefgll dieses Winters zu ver¬
zeichnen . Dem Skisport kann jetzt im Schwarzwald wie am
der Alb , ja fast überall , nach Herzenslust gehuldigt werdend
Auch die Rodelschlitten lassen sich zur Freude der Jugend
wieder in Gebrauch nehmen . Der Landwirt weiß sich mit
dem Schneefall gleichfalls gut abzufinden, lautet doch eine
alte Wetterregel : Nimmt sich der Hornung Schnee und Eis,verdient der nächste Mai den Preis .

Neues Kabel nach der Sladthalle. Am Donnerstag
wurde mit den Arbeiten für die Legung eines neuen Kabels

j nach der Stadthalle begonnen. Das Kabel wird gegen die
Villastraße zu — also in entgegengesetzter Richtung als das
seitherige Kabel lief — unterirdisch verlegt. Arbeiter des
Telegraphen -Bauamts haben mit den Erdarbeiter ! begonnen.

..Karl IX . von Frankreich" . Georg Schmückles „Karl IX.
von Frankreich"

ist nach acht Aufführungen vom Spielplan
unseres Landestheaters verschwunden . Das Landestheater
sagt, weil nach acht Vorstellungen kein besonderes Interesse
mehr vorhanden war ; der Dichter Dr . G . Schmückte teilt
dem Schwäbischen Merkur mit, daß sein Schauspiel auf Ver¬
anlassung des Kultministers Dr . Bazille abgesetzt wurde . Es
wird angedeutet , daß katholisch? Kreise sich stark gegen das
Stück gewendet haben.
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Durch das Bergische Land jagte auf nachtschwarzer
Landstraße ein Kraftwagen .

Hinterher ein Motorrad .
Hinauf , hinunter , über Berge , durch Täler .
Immer hinter dem abgeblendeten Scheinwerfer her.
Sie durchrasten schlafende Dörfer , schlummernde Städte .
Hinter Neviges plötzlich Straßensperre .
„Zttentiou !

'
Soldaten . Bajonette .
Aha : Grenze des Besetzten Gebietes.
Ein Beamter der Grenzwache sprach deutsch :
„Bitte Ihre Papiere . Wohin fahren Sie ? "
Strötgen antwortete : „Nach Solingen . Ich muß Stahl¬

waren holen. Ich bin Schlosser .
"

„Und Sie ? wandte er sich an Barnscheid.
„Ich fahre nicht gern allein"

, enthob Strötgen den
Freund einer Antwort , „bei diesen unsicheren Zeiten , wo
keine Polizei mehr da ist, da darf man sich nicht mehr allein
auf die Landstraße wagen .

"
Prüfend blickte der Grenzbeamte die beiden an . Endlich

sagte er :
„Bitte steigen Sie ab und kommen Sie mit .

"
Strötgen fuhr der Gedanke durch den Kopf : Jetzt Gas

geben und lospreschen! Aber dann knallten die Kerle hier.
Ms soll uns auch passieren ? Unsere Ausweise sind in Ord¬

nung , und wir werden doch nicht so dumm sein , irgend etwas
Verbotenes bei uns zu haben . . .

„Allons !"
In einem Hause wurden sie sorgfältig untersucht. Sie

mußten sogar die Stiefel ausziehen . Aber man fand nichts.
Als sie abfahren wollten , kam gerade der Kraftwagen

zurück und stoppte.
„Los ! Gas !

" raunte Barnscheid dem Freunde zu .
Mit einem mächtigen Sprunge starteten sie .
Hinein ins freie Deutschland!
Nach wenigen Minuten bremste Strötgen so scharf , daß

das Rad schleuderte .
An einem Baume lehnte eine weinende Frau . Ganz

allein auf nächtlicher Landstraße . Weit und breit keine Men¬
schenseele. Als sie die Fahrer sah , schrie sie laut auf vor
Angst.

Sie sprangen ab :
„Frau Bredenkamp ? "
Tiefe Stille .
„Frau Bredenkamp !"
Jetzt waren sie bei ihr .
„Gott sei Dank !" stöhnte sie , als sie die Freunde ihres

Sohnes erkannte .
„Ja , jetzt ist die Quälerei vorbei , Frau Bredenkamp .

Jetzt sind wir im unbesetzten Gebiet .
"

„ Wir bringen Sie überall hin , wohin Sie wollen, Frau
Bredenkamp , bloß nicht zurück in die Hölle . Da gehen wir
alleine hin .

"

„Also bitte , Sie brauchen nur zu sagen . . .
"

Die Frau lächelte unter Tränen .
„Wo ist denn Heinrich? "

^ ^ ^

Kamm. Kandidaten. An der Spitze des kommunistischen
Zettels für die Reichstagswahlen stehen : Ernst Thälmann ,
Klara Zetkin, Albert Vuchmann-Stuttgnrt , Walter Leitner,
Diplomlandwirt . Reutlingen .

Wieder ein Württemberg « !: Militärattache . Generalleut¬
nant a . D . M. u f f in Stuttgart , in seiner militärischen Stel¬
lung zuletzt Jnfantcriesührer V , ist , wie aus Berlin benchter
wird , als Militärattache für Wien in Aussicht genommen.
General Muss ist bekanntlich Württcmberger und betätigte
sich in den letzten Monaten als Dozent für Wehrw-issenschasl
an der Universittät Tübingen und an der Technischen Hoch¬
schule Stultgart . Er ist jetzt der dritte Württemberger , der
in die neugeschaffene Stellung eines Militärattaches
einrücki .

Aushebung von 2 Forsiämkern und 1 Obersörsterstelle .
Durch Verordnung des Finanzministeriums werden mit Zu¬
stimmung des Staatsministeriums die Forstämter Gerad¬
stetten und Unterweißach, sowie die Oberförsterstelle Bietig¬
heim mit Wirkung vom 1 . Mai 1933 aufgehoben. Dadurch
ergeben sich in der Einteilung der Forstbezirke zahlreiche
Aenderungcn . Von diesen Aenderungen werden betroffen
die Forstümter Eßlingen , Solilude , Hohengehren (Forst¬
meisterbezirk und Oberförsterbezirk ) , Gmünd, Gschwend,
Welzheim , Reichenberg , Murrhardt , Lichtenstern , Güg¬
lingen, Stuttgart und Hohenheim . An Stelle des Forstamts
Unterweißach tritt die Obersörsterstelle Unterweißach, die
dem Forstamt Murrhardt zugeteilt wird.

Vom katholischen Landexamen. Stach dem Ergebnis des
katholischen Lande,ramens werden 30 Kandidaten in die nie¬
deren Konvikte ausgenommen, nämlich je 7 von Mergent¬
heim und Rottenburg , je 3 von Leutkirch und Riedlingen,
je 1 von Biberach, Cannstatt , Ehingen , Eßlingen , Heilbronn.
Kirchhrim , Munderkingen, Oberdorf, Rottweil und Wangen-
Den ersten Platz hat sich ein Schüler des Progymnasiums
Rottenburg errungen .

Das juristische Studium überfüllt . Der Württ . Richter¬
verein und die Württ . Anwaltskammer mahnen alle Abitu¬
rienten , ihre Eltern und Berater , sich vor Augen zu halten,
daß auf Jahre hinaus mindestens 75 Prozent der jungen
Gerichtsassessoren nach 8 Jahren teuren Studiums und an¬
gestrengter Arbeit als Referendar praktisch erwerbslos sein
werden, selbst wenn sie auch zur Anwaltschaft zugelafsen sein
sollten . Sie mahnen, auch zu bedenken , daß der beste
Schüler nicht wissen kann , ob er ein guter Jurist werden
wird . Darum überlege sich jeder doppelt und dreifach , ob er
dieses Studium ergreifen will !

Schiedsgericht sür Vertragsstreitigkeiten zwischen Zahn¬
ärzten und Krankenkassen . Auf Grund der Verordnung des
Reichsarbeitsministers über eine vorläufige Regelung der
Vertragsstreitigkeiten zwischen Zahnärzten und Kranken¬
kassen vom 24 . November 1032 ist beim Württ . Oberversiche¬
rungsamt Stuttgart ein Vorläufiges Schiedsgericht unter
dem Vorsitz von Präsident Scholl gebildet worden. Die
Zuständigkeit des Schiedsgerichts erstreckt sich aus Württem¬
berg und mit Zustimmung des Preußischen Ministers für
Wirtschaft und Arbeit auch auf die Hohenzollerschen Lande.

Reichskarifverirag für das Versicheruugsgewerbe. Wie
die Reichsfachgruppe Versicherungen im DHV. mitteilt,
wurde aus Vorschlag des Arbeitgeberverbandes der Reichs -
tarisvertrag für das deutsche Versicherungsgewerbe um
^ Jahr unverändert verlängert .

Verwarnung der Schwäbischen Tagwacht. Das württ .
Innenministerium hat der „Schwäbischen Tagwacht" wegen
eines Artikels in Nr . 42 . der einen Verstoß gegen die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zum Schutz des deutschen
Volks vom 4 . 2 . 33 enthält, eine Verwarnung erteilt .

Doch nicht harmtos . In einem Kaffeehaus in der Gym¬
nasiumstraße waren dieser Tage Karikaturbilder von Natto-
nalsozialisten abgerissen worden. Es war behauptet worden,
es habe sich um harmlose „Faschings- Malereien " gehandelt.
Nun hat sich aber herausgestellt, daß die Bilder beleidigende
Karikaturen des Reichskanzlers Hitler und des Dr . Göbbeis
waren.

Aus dem Lande
Schorndorf, 23 . Febr . Selbstmord . Bei der Station

Unlerurbach wurde gestern die verstümmelte Leiche eines
10jährigen Mädchens von Plüderhausen aufgefunden, da»
in Unterurbach in Stellung war . Nach Feststellung de»
Amtsgerichts Schorndorf liegt Selbstmord vor-

Hall , 23 . Febr . Der Kriegerbundstag findet
hier am 29 . Mai statt. Als Festplatz wurde die Auwiese
bestimmt .

Göppingen, 23. Febr . Falsche Anschuldigung .
Ein Maurermeister in Ebersbach hatte im Zusammenhang
mit einem Grundstückskauf im Herbst 1931 irrtümlich e >ne

„Jetzt ist keine Gefahr mehr"
, antwortete Willi Barn¬

scheid , „jetzt dürfen Sie es wissen . Heini ist beim Bauer
Schulte- Dieckhoven , da sucht ihn keiner.

"

„Ja , Sie können ganz unbesorgt sein , den finden die
Franzosen nicht . Heini hat neue Papiere und wird auch
weiter das Seminar besuchen .

"

„Dann bin ich schon zufrieden . Und ich . . . ich könnte zu
meinem Bruder nach Elberfeld . Aber jetzt — in Nacht und
Nebel . . .

"

„Ich bring ' Sie hin, Frau Bredenkamp "
, meinte Theo

Strötgen . „Das schaffen wir mit dem Motorrad rasch . Willi
wartet hier auf mich .

"

Die Frau , die in den letzten Stunden sehr viel durch¬
gemacht hatte , war so zermürbt , daß sie sich in diesem Augen¬
blick auch auf den Soziussitz des Motorrades gesetzt hätte ,
nur um endlich wieder in den Frieden eines Hauses zu
gelangen . Aber Barnscheid widersprach:

„ Wir warten lieber hier auf ein Auto . Hier gibt es nur
deutsche Wagen . Da nimmt uns jeder mit . Das ist für Frau
Bredenkamp besser. Du fährst sofort zurück und sagst Heini
Bescheid .

"
*

Als Heinrich Bredenkamp gegen vier Uhr früh zum
Tore des Gutshofes hinaustrat , um sich aus den Schulweg
zu begeben, lehnte an einem Baume neben der Einfahrt ein
Motorrad . Der Fahrer schlief .

Heinrich erkannte Theo Strötgen und erschrak . Was
mochte der wieder für schlimme Botschaft bringen ?

Strötgen war schwer zu wecken. Schließlich hatte er ihn
aber so weit , daß Theo erzÄhlen konnte.

(Fortsetzung folgt ) .



qüMerte Rechnung über RökMsgkvllyren m Hohe von
63.50 Mk . erhalten . Statt den Irrtum der Behörde anzu¬
zeigen , beschuldigte er den Notariatspraktikanten , als die
Forderung erneut an ihn erging , bei der Staatsanwaltschaft
Ulm der Untreue im Amt. Der wahre Sachverhalt kam
aber doch an den Tag , und das Schöffengericht verurteilte
ihn nun zu 6 Wochen Gefängnis . Dem Notariatspraktikan¬
ten wurde die Befugnis zugesprochen , das Urteil zu ver¬
öffentlichen .

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen, 22 . Februar . Die
Neckarbrücke dem Verkehr nicht mehr ge¬
wachsen ? Der Verkehr über die Neckarbrücke hat sich so¬
wohl bezüglich der Größe der Lasten als auch der Ge¬
schwindigkeit erheblich gesteigert . Es bestehen ernste Beden¬
ken darüber , ob man diesen Verkehr über die Brücke ohne
Nachteil für dieselbe dulden kann . Die Gemeinde läßt die
Tragfähigkeit der Neckarbrücke untersuchen , um hiernach
evtl , geeignete Maßnahmen treffen zu können -

Hirrlingen OA . Rottenburg , 23 . Febr . Ein Tao ' m
Zuchthaus und gestorben . Der in der letzten Woche
vom Schwurgericht Tübingen wegen Brandstiftung xu 18
Monaten Zuchthaus verurteilte Glaser Karl Leins von
hier ist laut Mitteilung der Zuchthausverwaltung Asperg
am Dienstag an einem Herzschlag gestorben . Seit einem
Jahrzehnt wurde er vom Unglück verfolgt. Die Brandlegung
wird hier allgemein als eine Verzweiflungstat angesehen
(sein Wohnhaus stand unter dem Hammer) .

Rottweil , 23. Febr . Meineide . Das Schwurgericht
hat die 20 Jahre alte ledige Fabrikarbeiterin Sophie Schüler
von Geislingen OA . Rottweil wegen Meineids zu 1 Jahr
Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverlust und dauernder Eides¬
unfähigkeit verurteilt . Wegen eines fahrlässigen Falscheids
erhielt der 54 Jahre alte verheiratete Landwirt Christian
Haas , von Rottweil 6 Monate Gefängnis .

Tübingen , 23 . Febr . Einstellung des Straf¬
verfahrens gegen einen Mörder . Das Straf¬
verfahren gegen den Studenten Heinz Rudolph , der in der
Nacht vom 25 . auf 26 . Januar die 70 I . a . Witwe Emma
Watz von hier ermordet hat, ist , wie die „Tübinger Chronik"
berichtet , auf Grund eines Gutachtens der hiesigen Nerven-
klinik, wo er sich zur Beobachtung seines Geisteszustandes
in letzter Zeit befand, eingestellt worden . Rudolvh wird als
gemeingefährlicher Geisteskranker in eine Jiwenanstalt
überwiesen.

Rottweil. 22 . Febr . Bildhauer Burry f . Mitten
aus dem Schaffen heraus verstarb Bildhauer und Altar¬
bauer German Burry im Alter von 80 Jahren . Gegen
10 Uhr legte er den Meißel aus der Hand, ging infolge
eines leichten Unwohlseins von der Werkstatt in die Woh¬
nung , wurde dort von einem Schlaganfall betroffen und
verschied kurz daraus . Mit 28 Jahren , also vor 52 Jahren ,
gründete er hier in Rottweil einen Hausstand. Seit dieser
Zeit bis zu seiner letzten Stunde arbeitete er als Steinbild¬
hauer , Holzschnitzer und Mtarbaner mit großem Geschick
und feinem Kunstsinn . Zahlreiche Masken , besonders die
meisten der ausdrucksvollen Schantlelarven , wurden von
Burrys Künstlerhand geschnitzt , die letzte der für die heurige
Fastnacht gefertigten Larven hängt noch in der Werkstatt.
Als letzte größere Arbeit hat Meister Burry die künstlerische
Gestaltung des Erkers am Gasthaus zum „Falken" nal>ezu
vollendet-

, auch der kunstvoll gearbeitete Erker an der Gast¬
stätte zum „Becher " ist fein Werk .

Gmünd , 22 . Febr . 3 0 N o t st a n d s a r b e i ten . Im
Bereich des Bezirksarbeitsamtes Gmünd werden zur Zeit
dreißig Notstandsarbeiten durchgeführt, bei denen insgesamt
750 Arbeitslose beschäftigt werden. In den nächsten Wochen
beginnen weitere 14 Arbeiten . Zu Wegbauten , Entwäs¬
serungen, Flußkorrektionen und Wasserleitungsbau stehen
insgesamt 131 NI Arbeitstagiverke mit einem Förderungs¬
beitrag von rund einer halben Million Mark zur Verfü¬
gung. Die Oberämter Welzheim und Schorndorf sind mit
je 7 Maßnahmen an diesen Arbeiten beteiligt, das Oberamt
Gmünd mit 16 Maßnahmen und 414 Arbeitern.

Sulzbach OA . Backnang, 21 . Febr . Vermißt . Seit
Donnerstags den 16 . Februar früh wird Milhelmine Wel¬
ler, geh . Fahrbach , Ehefrau des Friedrich Weller , Laird-
wirts in Schleißweiler, vermißt. Sie ging von zu Hause
weg, in einem Schwermutsanfall, ohne Mantel , nur in
Werktagskleidung .

Göppingen, 22 . Febr . ^ er trägt die Schuld ? Ein
eigenartiger Prozeß ist der Stadtgemeinde Göppingen oon
der Deutschen Reichspost aufgedrängt worden. Beim Legen
der Wasserleitung in die im Bodenfeid neu erstellte Stadt¬
randsiedlung wurde durch Grabarbeiten ein sehr wichtiges
Telegraphenkabel beschädigt . Deshalb stellte die Aeichspost
neuerdings Schadensersatzanfprüche in Höhe von 378 Mark
an die Stoidtgemeinde . Da aber dieser nicht bekannt war,
daß sich im Zug der Grabarbeiten ein Kabel befand und
dieses auch nicht abgedeckt war , wurden die Ansprüche ab¬
gelehnt. Die Reichspost hat jetzt den Klagsweg beschritten
und will eine gerichtliche Entscheidung über die Schuldfrage
herbeiführen.

Salach OA . Göppingen, 22 . Febr . Edler Spender .
Ein Ehrenbürger der Gemeinde hat die Mittel zum Bau
eines Freibads zur Verfügung gestellt. Mit den Arbeiten
soll bereits diese Woche begonnen werden. Die Ausführung
erfolgt im Wege der Aotftandsarbeiten . Außerdem wird noch
ein freiwilliges Arbeitsdienstlager eröffnet , so daß die Mög¬
lichkeit vorhanden ist, allen Erwerbslosen der Gemeinde Ar .
beit zu beschaffen.

Süßen OA . Geislingen , 22 . Febr . Einführung des
Telephon - Selbst anschlußbetrieb s . Am Frei¬
tag mittag wird in Süßen der Telephon-Selbstanschluß¬
betrieb ausgenommen.

Geislingen a . St . , 22 . Febr . Verbotene Kund¬
gebung . — Beschlagnahmte Druckschrift . Ein
von der Kommunistischen Partei für nächsten Freitag abend
geplanter Umzug , zu dem auch auswärtige Parteimitglieder
herangezogen werden sollten , ist auf Grund der Notver¬
ordnung vom 4 . Februar d . I . vom Polizeiamt verboten
worden . — In Anwendung derselben Notverordnung ist die
2 . Folge der von der hiesigen Ortsgruppe der KPD . heraus¬
gegebenen Druckschrift „Geislinger Rotes Echo " polizeilich
beschlagnahmt worden.

Alm , 22 . Febr . L a n d e s s ch i e ße n . Die Vorberei¬
tungen zum 36 . Landesschießen sind in vollem Gang . Für
die Meisterschützen aller Waffcnarten sind besondere Kämpfe
vorgesehen . Namhafte Preise von Behörden und Persönlich¬
keiten sind in Aussicht gestellt worden.

Amtsverbrechen . Der Postschaffner F . in Herr-
lingen hatte sich wegen fortgesetzter Amtsunterschlagung in
Tateinheit mit Falschbeurkundung zu verantworten . Seii
Ml rvür er als Laichppstbote in Hieltst. Er hatte sechs Kin¬

der und bezog 160 Mark Gehalt . Von Ende 19SÜ W
September 1932 Halle er sog . Einsammlungsgebühren unter -
schlagen und das Annahmebuch entsprechend gefälscht. Auch
behielt er in einigen Fällen Betrüge für Freimachung von
Sendungen zurück und verwendete alte gebrauchte Märken ,
die er so kräftig überstempelte , daß man die Fälschung nicht
mehr erkannte . Von einem Rundfunkteilnehmer unterschlug
er die Monatsgebühr von 2 Mark . F . erhielt 1 Jahr Zucht - ;
Haus und 70 Mark Geldstrafe, gegebenenfalls 1 weitere !
Woche .

Ehrenstein OA . Ulm , 22 . Febr . Vom Zug über¬
fahren . Vor der Station ließ sich gestern früh eine etwa
41 Jahre alte Frau von hier (Bötin ) vom Zug überfahren.
Die Gründe zu der Tat sind nicht bekannt.

Asselfingen OA . Ulm . 22 . Febr . Schießunfall des
Bürgermeisters . Bürgermeister Geyer verunglückte
am Montag abend durch plötzliche Entladung seiner Schuß¬
waffe . Die Kugel ging durch den Unterleib. Nach sofortiger
Ueberführung ins Krankenhaus nach Ulm erfolgte eine
Operation , die gut verlaufen ist .

Göppingen, 2l . Febr . Arbeitsbeschaffung im !
Rahmen des Gerekeplans . Nach einem Erlaß des ?
Wirtschaftsministeriums wurden für die Arbeitsbeschaffung !
im Rahmen des Gerekeplans 98 000 Mark zur Verfügung '
gestellt. Der Gemeinderat beschloß, mehrere Straßen nus¬
zubauen und die Kanalisation in einem Straßsnzug zur
Durchführung zu bringen. Mit dem Ausbau einer weiteren
Straße , für die besonders 40 725 Mark ausgeworfen sind,
war der Gemeinderat ebenfalls einverstanden.

Rottweil , 23 . Febr . Ein Polizeidiener wegen
Meineids verurteilt . Das Schwurgericht hat den
58 I . a . oerh. Polizei - und Amtsdiener Johann Georg
Kirschenmann von Rohrdorf wegen fahrlässigen Falscheids
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt

Ebingen, 23 . Febr . Nachbeben . Die Erde scheint noch
nicht vollkommen zur Ruhe gekommen zu sein In der ver¬
flossenen Nacht waren verschiedene leichtere Nachbeben zu
bemerken , so besonders deutlich 3 .15 Uhr kurz nacheinander
zwei insbesondere durch den charakteristischen Donner ge¬
kennzeichnete leise Erschütterungen.

Wurmlingen OA . Tuttlingen , 23 . Febr . Amtsent¬
hebung des Bürgermeisters . Wogen der unlieb¬
samen Vorkommnisse in der Gemeindeverwaltung hat laut
„Gränz - Boten " die Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung das Dienststrafverfahren gegen
Bürgermeister Birk eingeleitet und ihn vorläufig seines
Amtes enthoben.

Entringen OA . Herrenberg , 23 . Febr . Schwerer
Fuhrwerksunfall . Als gestern der 16jährige Sohn
des Landwirts Johannes Maisch aus Poltringen mit
einem Waaen Brennholz die Steige herunterfuhr , brach die
Bremse. Dem sugendlichen Fuhrmann gelang es nicht mehr,
den Wagen zum Halten zu bringen, und so stürzten Rotz
und Wagen die Böschung hinunter . Der junge Maisch
wurde schwerverletzt nach Entringen gebracht .

Vom Ries , 23 . Febr . 20 Stunden lebendig be¬
graben . Bei Landwirt Faul in Trotzorheim wurde an
dem 16 Meter tiefen Brunnen gearbeitet, der plötzlich in sich
zusammenstürzte. Bon den zwei Arbeitern konnte sich einer
rechtzeitig in Sicherheit bringen - Dagegen wurde der 67 I . a .
Altbürgermeister Eberhardt von den zusainmenstürzen-
den Gesteins - und Erdmassen eingeschlossen. Er mußte in
seiner Stellung 20 Stunden lang ausharren . Die Gesteins-
massen klemmten sich an den Bolzen und an der im
Brunnenschacht befindlichen Leiter, so daß über dem Wasser
noch ein kleiner Raum frei blieb . Zwischen Wasser und Erb¬
massen befand sich der lebendig Begrabene. Fieberhaft
wurde an der Rettung gearbeitet, bis man den Eingeschlps-
senen aus seiner lebensgefährlichen Lage befreien konnte.
Er hatte nur geringe Hautabschürfungen und Prellungen
erlitten , war aber infolge des ausgestandenen Schrecken»
und der Todesgefahr vollständig erschöpft.

Diberach, 23 . Febr . Brand . Gestern nacht brach im
Wohn- und Oekonomiegebäude von Wassermann z. „Hirsch"
in Wennedach Feuer aus . Das Gebäude brannte vollständig
nieder. Der Abgebrannte soll durch Versicherung größten¬
teils gedeckt sein . Die Brandursache ist noch unbekannt.

Friedrichshafen, 23. Febr . Hohes Alter . Den 85 . Ge¬
burtstag feiert am Freitag Stationsverwalter a . D. Franz
Eble . Der Jubilar ist Veteran des Feldzuges 1870/71 und
war früher in Kißlegg und Langenargen als Bahnhossvor¬
stand tätig.

Von der bayrischen Grenze, 23 . Febr . Kindsmord
— Tödlicher Sturz . Die 18 Jahre alte Dienstmagd
Viktoria Gerstmayr in Faimingen , di« ihr neugeborenes
Kind erdrosselt hatte, wurde in Ballmertshofen, wo sie zu¬
letzt in Stellung war , festgenommen . — In Mederarnbach
stürzte der 21 Jahre alte Landwirtssohn Lorenz Lachner ,
als er mit Futterschneiden beschäftigt war , vom Heuboden
auf die Scheunentenne und zog sich so schwere inner« Ver¬
letzungen zu , daß er an deren Folgen starb .

Sigmaringen , 23 . Febr . Kommunistische Samm¬
lungen verboten . Das Sammeln von Geld - oder
Sachspenden für die Kommunistische Partei ist durch eine
Verordnung des Regierungspräsidenten für den preußischen
Regierungsbezirk Sigmaringen verboten worden.

Mldbad , 24 . Februar 1933 . .
Reichszuschüsse zur Wohnungsinstandsehung . Ueber den

der Stadtgemeinde zugeteilten Betrag von 2190 Mark ist !
durch die ergangenen Bescheide bereits voll verfügt . Es wer - i
den damit Instandsetzungsarbeiten im Gesamtbeträge von I
10 950 Mark gefördert , was für unser schwer notleidendes ^
Handwerk immerhin etwas bedeutet. Es wäre zu wünschen ,

-
daß das Reich weitere Mittel für diesen Zweck zur Ver - ,
fügung stellt , damit der Arbeitslosigkeit einigermaßen ge - j
steuert würde . Der einfachste Weg wäre es allerdings , wenn
der Instandsetzung des heruntergekommenen Hausbesitzes
und der Beschäftigung der Bauhandwerker und Bauarbeiter
dadurch aufgeholfen würde , daß die Hausreparaturkosten
entweder ganz oder mindestens bis 50°/° kurzweg an der
Hauszinssteuer (Gebäudeentschuldungssteuer) abgezogen wer¬
den dürfen . Das gäbe Beschäftigungsmöglichkeitenin einem
Umfange, daß man sich nur wundern würde . An die Ver-
willigung der Jnstandsetzungszuschüsse ist die Bedingung ge¬
knüpft, daß mit den Arbeiten noch vor dem
1 . April 1933 begonnen wird , andernfalls der Zuschuß
verloren geht . Da nicht Alles in den letzten Tagen des März
in Angriff genommen werden kann, wird den Hausbesitzern

! dringend empfohlen , jetzt schon mit den Arbeiten beginnen

zu lassen . Unsere Handwerker warten sehnlichst darauf und
sind für jeden Auftrag dankbar .

Der Schühenoerein hielt am vergangenen Samstag im
Saale des Hotel Post sein diesjähriges Schützenkränzchenab .
Oberschützenmeister Treiber konnte eine große Anzahl
Schützenbrüder und -Schwestern willkommen heißen, die
alle mit dabei sein wollten, um sich ein paar Stunden an
Humor , Gesang und Tanz zu erfreuen . Wie das immer so
ist , die Beretnsleitung verstand es auch diesmal wieder ein
exquisites Programm zusammenzustellen, bei dem auch Büh -
nen -Darbietungen nicht fehlen durften . Allerliebst war eine
Tanzvorsührung von Anneliese Fritzsche und Lene Dorn , die
den beiden stürmischen Beifall brachte. Der Einakter „Pan¬
toffelheld"

, gespielt von den Schützenbrüdern Maier und
Schlegel, sowie Schützenschwester Hermine Krauß wurde so
naturgetreu wiedergegeben, daß man glauben konnte man
stehe vor Wirklichkeit und nicht Angelerntem . Diese urschwä-
bischen Typen erzielten mit ihrer Vorstellung einen großen
Erfolg . Desgleichen ein Violin - Solo von Schlegel jr . Dem
Losverkauf wurde sehr stark zugesprochen, wozu der über¬
aus reichhaltige Gabentisch , mit den im Schützenverein üb¬
lichen wertvollen Gewinnen besonderen Anreiz bot. Der
2 . Programm - Teil war dem Tanz geweiht , der durch Vor¬
führung moderner Tänze des Tanz : e - ) Kiefer-Stephan
eingeleitet und beifällig ausgenomnu wurde . Zwischen¬
hinein wurden Spitzhüte verkauft , die dem Abend den An¬
strich einer karnevalistischen Veranstaltung gaben . Während
den Tanzpausen erfreute Schützenbruder Fritzsche die fröh¬
liche Gesellschaft mit einem Couplett und Schützenbruder
Puff mit Vorträgen auf der Mundharmonika . Den Clou des
abends aber bildete der Verkauf von Berliner Pfannkuchen
eigenen Fabrikats durch Schützenbruder Puff , die reißenden
Absatz fanden und deren Güte dem Hersteller allgemeinesLob eintrugen . Den herrlichen Duft der „Berliner " scheint
man selbst in der Reichshauptstadt Wahrgenommen zu haben ;
traf doch eine Stunde später vom Adlon -Hotel Berlin der
Funkspruch für den Hersteller ein : „Engagiert mit 300 Mark
Monatsgehalt .

" So steigerte sich die Fröhlichkeit unter den
Teilnehmern bis zum Schluß zu einem Erlebnis , das die
allzeit heiteren Schützenbrüder und Schützenschwestern so
bald nicht vergessen werden .

Unterer Schwarzwald -Ragold -Turngau . Das Kunst¬
turnen , oder richtig gesagt, das Schönheitsturnen , har im
letzten Jahrzehnt mit der wieder mehr in den Vordergrund
tretenden Förderung des Geräteturnens einen mächtigen
Aufschwung genommen. In allen Gauen und Kreisen der
Deutschen Turnerschaft finden Sonntag für Sonntag Geräte¬
mannschaftskämpfe im Kunstturnen statt , die sich stets eines
großen Zuspruchs erfreuen dürfen . Zweck derselben ist nicht
die Wettkampffucht, sondern es hat sich vielmehr als eine
Notwendigkeit erwiesen, der breiten Oeffentlichkeit zu zeigen,wie aus kleinen Anfängen heraus bei fleißigem Ueben der
Turner sein Können zu steigern vermag . Es ist nicht Sache
der Vereine und es kann auch im Interesse einer zielbe¬
wußten Breitenarbeit nicht durchgeführt werden , das Kunst¬
turnen gemeinsam zu pflegen, sondern es liegt im ur¬
eigensten Interesse eines jeden Turners selbst, falls er die
Veranlagung hiezu hat , sich demselben zu widmen und wei¬
terzubilden . Dagegen ist es Aufgabe der Vereine und Taue ,
diesen Kunstturnern oon Zeit zu Zeit Gelegenheit zu geben,
ihr Können öffentlich unter Beweis zu stellen . So treffen
sich zum erstenmal im Kunstturnen je eine Gerätemannfchast
des Mittleren Schwarzwaldgaues und des Unteren Schwarz¬wald -Nagoldgaues am Sonntag , den 19 . März , nachmittagsim Traubensaal in Nagold zum friedlichen Wettkampf . Jede
Mannschaft besteht aus 6 Turnern nebst entsprechenden
Ersatzleuten. Geturnt wird je eine freigewählte Hebung an
Reck , Barren und Pferd , sowie eine Freiübung . Die beiden
Gaue werden diesen Mannschaftskampf durch ihre besten
Geräteturner bestreiten und man darf wohl dem Ausgang
dieses Kampfes mit gespannten Erwartungen entgegensetzen .

8eti .

Sendefolge der Sinliqarlek Rundfunk W.
Freitag , 24. Februar :

S.1L: Zeitangabe, Wetterbericht, Gymnastik. 7.15 : Zeitangabe Rack lchlrr»,
Wetterbericht . 7.20- 8.00 : Schallplatten . 10.00 : Nachrichten, iu . 1t' : voll ,
tanifche Volkslieder und Duette . 1V.4Ü: Stücke alter Meiner . 11.55 : Weiter ,
bericht. 12.00 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetter , und Schnee,
bericht. 13.30 : Konzert . 14.30—15.0kl: Englischer Sprachunterricht kür Fort ,
geschrittene . 17.00 : Konzert . 17 .50 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt ,
schaftsnachrichten . 18.00 : Vortrag : Vom Negativ -um wirkungsvollen Brld.
18.25 : Vortrag : Ueber Blasenleiden . 18.50 : Meine Sonntagswandernirg .
1S.00 : Zeitangabe , Nachrichten. 19.10 : Lieder und Balladen , 19.30 : Suru -re
Ln Oberbayern . ZS.50 : Schwäbische Vansrrrtänze . 20. 15: Menschen im Berukr
Der Pressestenograph . 20 .30 : Fatinitza (komische Oper von SupvS ) . 22. 1Sr
Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und ^rhneebericht. Spoi tnorbericht . LL.4S:
Tanzmusik . SS.00 : Gustav Meyrink -Stund «, L4.3v- 21.0S : Tanzmusik.

kleine Nachrichten aus aller Vell
Spatzensteuer. In der Erfindung neuer Einnahmequellen

sind die Behörden anerkannte Künstler. Einen seltsamen
Beschluß zur Beschaffung nötiger Gelder hat die Gemeinde¬
vertretung von Neukirchen in Schleswig-Holstein gefaßt.
Neukirchen leidet besonders schwer unter der Spatzenplage.
Unermeßliche Sperlingsschwärme lassen sich alljährlich auf
den Feldern und in den Gärten nieder und richten großen
Schaden an . Die Verordnung der Gemeindevertretung geht
dahin, daß jeder Landbesitzer je Hektar zwei Spatzen an
die Gemeinde abzuliefern hat , tot oder lebendig . Wer die
beiden Sperlinge abliefert, hat für jeden zehn Pfennig in
die Gemeindekasse zu zahlen .

Zwei Hamburger Touristen von Mer Lawine verschüttet.
Von einer Lawine wurden in der Nähe von Guttal bei
Heiligenblut (Kärnten ) zwei Wintergäste aus Hamburg , der
Versicherungsbeamte Runge und die Kontoristin Hilde -
bran dt , verschüttet . Dem Mann gelang es, sich selbst
herauszuarbeiten ; er stürzte aber dann über einen Steil¬
hang tödlich ab . Die Leiche wurde geborgen . Di« Suche
nach der Begleiterin wird fortgesetzt.

Strafantrag für Brolak . In dem Meineidsprozeß gegen
den früheren Direktor der Berliner Verkehrsgesellschaft Fritz
B ro l a t stellte die Staatsanwaltschaft den Antrag , den
Angeklagten wegen Meineids zu 1 Jahr und 6 Moneten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust zu verurteilen . Las
Urteil wird am Samstag mittag 1 Uhr verkündet.

Schneestürme in Oberitalien . In gan iberitalien wüte¬
ten am Dienstag und Mittwoch schwere Schneestürme, die
teilweise Störungen im Eisenbahnverkehr bewirkten. Zwi¬
schen Florenz und Bologna liegt der Schnee stellenweise
zwei Meter hoch.



' ' 6 047 000 Arbeitslose
Dom 1 . bis 15 . Februar 1933 hat die Zahl der Arbeitslosen

!m Reich um rund 33 000 auf rund 6 047 000 zugenommen. Die
Gesamtzahl bleibt aber um rund 30 000 binter dem 15 . Februar
des Vorjahrs zurück. In der A r b e i t s l o s e n u n t e r st ü tz u n g
oesanden sich am 15 . Februar rund 963 000, in der Krisensürsorge
rund 1471 000 : Wohlfahrt- erwerbslose wurden Ende Januar
L 471000 gezählt . Im Freiwilligen Arbeitsdienst standen rund
177 000 Personen, daneben wurden etwa 22 000 Notstanbsarbeitcr
gezählt .

Handelsnachrichten
Berliner Psuadkurs , 23 . Febr . 14 .33 G .. 14 .37 B .
Berliner Vollackurs, 23 . Febr . 4 .209 G .. 4 .217 B.
160 sranz . Franken 16 .60 K ., 16 .64 B.
100 Schweizer Franken 81 .92 G ., 82 .08 B.
100 österr. Schilling 48.45 G ., 48 .55 L .
Dt. Abl . -Anl. 68 .10 , ohne Ausl . 9 .05.
prioatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang.
Privaibefitz von Devisen . Bei der Zumessung des zulässigen

Devisenbesitzes von Privatpersonen ist nach einer Entscheidung
des Reichsgerichts vom 9 . Januar 1933 der Deviseubesttz von
Ehegatten zusammenzurechnen , es kann also nicht jeder der Ehe¬
gatten die Devisenfreigrenze für sich in Anspruch nehmen .

Fleischverbrauch geht zurück. Nach den aus Grund der jetzt
vorliegenden Statistik über die Schlachtvieh - und Fleischbeschau
vorgenommenen Berechnungen der „Fleischoerbands -Zeitung" hat
sich der Rückgang des Fleischverbrauchs , der mit der Einführung
der Schlachtsteuer seit Juli vorigen Jahrs einsetzte, im vierten
Vierteljahr 1932 weiter fortgesetzt. Der Gesamtsleischverbrauch je
Kopf der Bevölkerung ist im Jahr 1932 aus 49,2 Kg . gegen 50,8
im Jahr 1931 gesunken . Der Fleischverbrauch liegt damit seit
Jahren zum ersten Mal wieder unter der Höhe des letzten Vor¬
kriegsjahrs.

Rückgang des Alkoholverbrauchs . Nach dem letzten statistischen
Ausweis ist der Weinvcrbrauch in Deutschland von 6 Liter je
Kops im Jahr 1920 aus 5 Liter im Jahr 1930 und auf 4 Liter
im Jahr 1932 zurückgegangen . Von volkswirtschaftlicher Bedeu¬
tung ist dabei der starke Rückgang der Weineinfuhr, besonders aus
Frankreich Im gleichen Matz , wie der Weinverbrauch zurückging,
hat der Verbrauch alkoholfreier Traubensäfte zugenommen, für
deren Herstellung das Verfahren wesentlich verbessert worden ist .
Der Bierverbrauch ist in Deutschland von 118 Liter je Kopf im
Jahr 1930 auf 60 Liter im Jahr 1932 zurückgegangen .

Die Gewcrbebank Metzingen e .G .m .b.H. verzeichnet für 1932
einen Reingewinn von 21 198 Mk ., aus dem 5 v . H . Dividende
verteilt werden . Dem gesetzlichen Reservefonds und den Sonder¬
rücklagen werden je 3000 Mk ., den Ruhegehaltsrücklagen 2000 Mk .
zugewiesen , während 3404 Mk . vorgetragen werden . Der Gesamt¬
umsatz stellte sich im Berichtsjahr aus 38,44 Will. Mk .

Schließung der Zieaelwerke in Ludw '
g - >rg . Die Zkegelwerke

in Ludwigsburg haben dieser Tage ihren Betrieb stilllcgen und
ihre Belegschaft von rund 150 Mann entlassen müssen . Wie die
Ludwigsburger Zeitung erfährt , war man ip dieser Matznahme

cksn Herr»» ru
Osc/cen 5,'s / s/rk I/irsn Lsckor?
m cksn o/e

Mannheimer Produktenbörse, 23 . Febr . Weizen ins . 78—76 Kg .
21 .50^ 21 .75, Roggen inl . 17 .2S—17 .75, Hafer inl . 14 .50- 14 .7S :
Sommergerste 18.50—20, Futtergerste 17 .75—18, Weizenmehl
Spez . 0 mit Auslandsw . Febr . 30.75—31 , Weizenauszugsmehl
südd . Auslandsw . Febr . 33 .75—34 , Weizenbrotmehl südd . mit
Auslandsw . Febr . 22 .75—28, Roggenmehl 0—70proz . Ausmahlg.
je nach Fabr . 2-3—25, seine Weizenkleie 7 .75, Erbnutzkuchen 11 .75.

Magdeburger Iuckerpreise, 23 . Febr . Febr . 31 .75 und 31 .80,
Mürz 31 .95 . Tendenz ruhig.

Bremen, 23 . Febr . Baumwolle Middl. Uuiv . Stand , loco 7 .20 .

Märkte
Skntlgarler Schlachiviehmarkt , 23 . Febr . Zutrieb : 1 Ochse,

7 Bullen, 30 Jungbullen , 11 Kühe , 15 Rinder , 164 Kälber, 804
Schweine. Unoerkauft: 3 Jungbullen , 2 Rinder , 20 Schweine .
Ochsen, Bullen , Kühe und Jungrinder nicht notiert .
Ochsen : 2Ä 2 21 2

ausgemästel 2S - 2S
oollsieischig . _ 22 - 23
kleischi« _ (9 - 21
ger . gen. — —

Bullen :
ausgemästst — 24 - 25
oollsieischig — 22 —23
sleischig 20 - 2t

Rinder :
ausgemästel — 28 - 31
vollfleischig 2 ! - 24fleischig
gering genähcl

Kühr :
ausgemnstet — 22 - 24
vollsleischip — 16 - 19

Kühe: 23 . 2. 21 . 2.
fleischig — I0- 1S
gering genährt — 9- U

Kälber :
seinste Mast- und
besteSaugküibei 37 - 39 37- 39
mittl , Mast- und
guie Saugkälber 33 - 86 33— 36
geringe Kälber 30- 32 30- 32

Schweine:
über 300 Psd , 45 46
240—300 Psd . 4 :.— 46 4S - 4S
200 - 240 Psd . 44 —4ä 44 - 45
160- 200 Psd. 42 - 43 42- sS
120—160 Psd . 39 - 41 39 - 41
unter 120 Psd. 89 - 41 39 - 41

Sauen : 34 - 39 34 - 39

gezwungen, da die kalte Witterung die Bautätigkeit völlig lahm-
gel

'
eqt hat und sich andererseits die Lagervorräte sehr stark ver¬

mehr : haben. Man hofft , den Betrieb bald wieder aufnehmen zu
könne» .

Konkurse . Friedrich Hornun g, Landesprodukten- und Kolo -
nialwarengcschäft in Hall, — Bankierswitwe Rosine R i e g e r, >
Inh , d. Fa , Johannes Rieger, Bank und Jmmobiliengeschäft in
Pfullingen , — Nachlaß des Weingärtners Heinrich Leib old in
Ludwigsvurg -Hohcneck. — Gottlieb L ö r ch e r , Gemischtwaren-
gcschäst in Schömberg OA , Neuenbürg.

7m Zahlungsschwierigkeiten geriet die alte Glaswarenfirma
Wächter , Inhaber Elser , in Kempten i . A , Das Geschästs -
und Wohnhaus mit einem riesigen Warenlager kommt zur Ver¬
steigerung.

Stuttgarter Börse , 23 , Febr . Die heutige Börse war bei ruhi¬
gem Geschäft etwas fester . Am Rentenmarkt waren die Kurse
der Württ , Hypothekenbank -Goldpfandbriefe bei lebhafterer Nach¬
frage »m 0,5 o , H . gesteigert . Die übrigen Goldpsandbriefe lagen
unverändert , Albesitzanleihe 68,25 v , H , (plus 1,25) . Der Aktien¬
markt war bei kleineren Umsätzen fester .

Mannheimer Schlachtviehmarkk , 23 . Febr . Auftrieb 153 Käl¬
ber, 40 Schafe, 68 Schweine, Preise für 50 Kg . Lebendgewicht
in RM, : Kälber b 38—40, c 35—37, d 30—33 , Schafe b 18—28 .
Preise je Stück in RM, : Läufer 18—20, Ferkel bis 4 Wochen
9—13 , dto . über 4 Wochen 14—17, Marktverlauf : Kälber ruhig ,
langsam geräumt : Ferkel und Läufer lebhaft. f

^
Schweinepreise . Biberach: Milchschweine 16—24 , — Dischingen : o

Milchschweine 15—19 . — Obersontheim : Milchschweine 13—26 . — '
Schömberg: Milchschweine 14—20. — Wangen i. A, : Ferkel
12—19 Mk .

Iruchtpreise . Balingen : Gerste 8,40, Hafer 7 . — Biberach :
Gerste 8 , Hafer 6—6,50 , Kernen 10,30—10.50, Weizen 10 .
Dinkel 7,20—7,40, Roggen 8 , — Dangen i. A. .- Hafer 6,40—7, Z
Gerste 8—9 , Roggen 8—9 , Weizen 10—11 . — Waldsee : Hafer
5,90 Mark.

Dag Melker
lieber Deutschland erstreckt sich ein vom Mittelmeer bis nach

der Nordste e - Tie^ n -ck. während sich im Osten und im
Westen Hochdruckgebiets befinden. Für Samstag und Sonntag
ist immer !,ou- uuseslänoiges und zu vereinzelten Schneefällen
geneigtes Wetter zu erwarten .

To- esAnzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
unser lieber, guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwager und Onkel

U Karl Mutterer W
im Alter von nahezu 73 Jahren , nach kurzem
Leiden, heute mittag Vs 12 Uhr sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Leopold
„ August Feinauer , Cannstatt
„ Haus Edelmann, Pforzheim
„ Hermann Bott

Frau Emma Mutterer Wme. mit Kinder
Familie Zoses Mutterer.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr auf
dem Waldfriedhof .

kiÄMuiieiik krkvlge errieit man mil
s» uh - Ke s

reinigtcken ganren Organismus ,
hält Krankheiten kern , erzeugt eine gesunde , reine,
Patte unci geschmeidige Haut, entkernt Zckönkeits-
ketller, macht geschmeidig und ledenskrok, beseitigt
.Ingstgekübi und Herzbeklemmung, erhält den
Körper schlank und macht jünger, kiest, -.Xr . 15 .
Paket 51k . —.90 , tlopp . -pack . 1 .70, Kurpackung
51k . 9 .— .
Lxrolk . »< . o . Snusl - »Zr,r >

XeSuiee -Ouk- i dringt erstaun¬
liche Lrkolge gegen kironchialkatarrb, Jstmab,

Husten, kungenverscbleiniung , Heiserkeit und lirkäbungsn jeder drt .
v
'orbeugungs - und Iteilmittvl gegen Unppe . Kest . -Xr . 14 .

Paket 54k . I .— , llopp .-pack . >51k. 1.95, Kurpackung 51k . 10 .50.
/ hpol », . l- rnk s »r . O . Liioki »- unel rrlk« urv >s « is -
rnus - ITi' sutsi ' rss , gegen Ischias , Ilexenscbuö , (licht, ^ i -
terienverkalkung , pkeuniatismus,
tltieder - und Ilelenkscbmerrsn ,
Nültwek usw. , bellt in Verbindung
mit .Vpotb . kink's K . 0 . Kräuter-
Oeist, auch alte hartnäckige beiden .
Lestell -Xr . 10 . Paket 51k. I .— , Dopp. -
pack . 51k . l .95 , Kurpack. 51k . 10 .50.

s o .
sisl dringt so- v°>- L-br- u-j, ki-a, 6-Kr-uck

kort ürleickterung und in Verbindung
mit K . 0 . Oicbt- und Pkeumatismus -Kräutertee bellt er schnellstens
Rheumatismus , Oicbt, Ischias , (Nieder- und Oelenkschmerren , klükt -
web usw. plascke 51k . 1 .25 und 51k. 2 .50 . IZest.- Xr. 9 .
Täglich viele Dankschreiben und Nachbestellungen beweisen die Oütedieser Präparate.
2u baden ln der wenn
nicht vorrätig, direkt durch .Vpotk. bink's Versand, pkorrbetm, posr
ssck 219 . Depot kür die 5cbwcir : Mntzspolllcke, -VUsLtten bei 2t . Julien .

Wemt
S«lttSts«like
ff. Nudeln 2 N SS ^

Hörnchen 2 SS rZ
Maccaroni 2 K SS aZ
Spaghetti 2 N SS

Trinkeier , schwere
10 Stück 1 . 1S

Schweineschmalz K' SO
Reines deutsches
Schweineschmalz K"

li^ S
Cacosfett 100 "/«

Pfund -Tafel S2
Auszugsmehl 00 5 1 . 1S
ff Teebutier Vr K' nur SO ^

Zwetichoen, Mischobst
getr . Aprikosen

billigst

und Rabatt
in

Delikatessengeschäft
Inh . : Karl Kern .

W . Forstamt Wildbad .

ReW -TerkUs.
Am Dienstag den 28 . Februar
1933 , nachmittags 6V2 Uhr,
in Wildbad im „Schwarz -
waldhof " aus Distr . I Abt . 8
Unt . Lehenwaldebene , 15 Ei-
selsklinge, 75 Battenwasen ,
84 Hint . Gütersberg , 85 Bord
Lanqerwald , 95 Milt ! , - , 96
Hint Speckenteich , Distr . Ill
Dieistern Abt . 4 Neuwiesen-
teich , 5 Linkensteig, 11 Holz -
wiese , 24 Bord . Riesenstein,
26 Mittl . Sulzhäusle , 28
Hintere - und 29 Mittl . Wald -
Hütte mit zus . 740 Buchen-
und 1930 gesch . Nadelholz¬
wellen.

Ü88 lLkll!« k38?MMttLÜ
ONns Wasser gebrauchsfertig
Kur auttragen - sofort rasieren
Origmaltube 80 Pf, , Doppeitube

oder Oias 1 .40 .

F

«MWemiiliiizttt
z» kNstk« kl WMtt MW j

am Sonntag , 26 . Februar 1933
abends 8 Uhr

in her As - nvh FeMe
i wozu freundlich eingeladen wird .

!!I Eintritt 60 Pfennig , für Loskäufer frei , i

II! Keine Getränkeabgabe.

werden unter Onrsntie
c-urch

^
besertiZ -t. 1.60 , 2 .75 .

Gegen Pickel , Mitesser Stärke >1 .

warz-Weiß -Rot

Kundgebung!
Am Samstag den 25 . Februar 1933 , abends 8 .30 Uhr, spricht in der

„Alten Linde " in Wildbad

Dr . Wider , Stuttgart
Reichs - und Landtagsaageordneter

über

Männer und Frauen aller Berufe und Stände sind herzlich eingeladen

Kampffront Schwarz-Weiß-Rot
Eintritt frei ! Kein Trinkzwang !

!U

WMlld
Unser Kamerad

Ml Nlükttk
ist gestorben, wovon die
Kameraden geziemendin
Kenntnis gesetzt werden .
Beerdigung Sonntag
nachmittag 2 Uhr. An¬
treten pünktlich V?2 llhr
vor der Polizeiwache .
Vollzähliges Erscheinen

ist Pflicht .
Zer Vorstand

Orden und Ehrenzeichen
sind anzulegen .

1-2 Ummer
hat zu vermieten

Frl . E . Toussaint
Stichwea 40.

!_ kl
^ ,8 ßLsmstag
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